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Fortsetzung umseitig

Die Gemeinde Leoben plant im Zuge der Verkehrsbe-
ruhigung in ihrem Gemeindegebiet in allen Nicht-
Vorrangstraßen eine 30 km/h Zone einzuführen. Das 
berichtete Bürgermeister Kurt Wallner zu Beginn der 
Gemeinderatssitzung. Das Vorhaben soll zeitnah um-
gesetzt werden. Die meisten Gassen und Wege unseres 
Straßennetzes, die keine Vorrangstraßen sind, sind oh-
nehin bereits jetzt 30 km/h-Zone.

Aus dem Leobener Gemeinderat

Ganz Leoben  
Tempo 30-Zone?

REGIONALMEDIUM

Eine unerfreuliche Mit-
teilung mußte Bürgermei-
ster Wallner bezüglich der 
von den Bewohnern ge-
wünschten neuen Apotheke 

in Lerchenfeld machen. Der 
Präsident der steirischen 
Ärztekammer habe klarge-
macht, daß eine Apotheke 
aus gesetzlichen Gründen 

Vielleicht sind die Leobener 
Apotheker doch noch von 
diesem Projekt zu überzeu-
gen. Außerdem soll eine 
Notfallzustellung ausgebaut 
werden. Walter Reiter von 
der gleichnamigen Bürger-
liste scheint von dem Vor-
haben nicht viel zu halten: 
„Es wird da unten nie eine 
Apotheke geben!“ 

Tierfriedhof wird geprüft
KPÖ-Stadtrat Werner 

Murgg hatte vor einigen 
Sitzungen angeregt, in Le-
oben die Errichtung eines 
Tierfriedhofes zu prüfen. 
Immer mehr Mitbürger 
wünschen sich eine derar-
tige Einrichtung. Kurt Wall-
ner: „Eine Beteiligung unserer 
Stadtwerke an so einem Pro-
jekt wird derzeit geprüft. Auch 
mit der zuständigen Innung 
wird gesprochen.”  

Florian Wernbacher 
(FPÖ) meint, es gäbe Inte-
resse den Bauernmarkt in 
Zukunft auch an Samstagen 
abzuhalten. Dazu werde es, 
so der Bürgermeister, nach 
der Gemeinderatswahl im 
März Gespräche geben. 

Lothar Knaak (KPÖ) 
zeigte Probleme bei der Ver-
kehrsführung der neuen 
Müllerbrücke auf. Knaak: 
„Die Linksabbiegespur bei 

nicht errichtet werden kön-
ne. Es brauche dazu ein Ein-
zugsgebiet von 5.500 Be-
wohnern. Dieses sei nicht 
gegeben. Allerdings wäre 
es rechtlich möglich eine 
Medikamentenabgabestelle 
zu errichten. Die Lebens-
hilfe, die demnächst in Ler-
chenfeld einen Stützpunkt 
errichten wird, zeigte da-
für Interesse. Leider haben 
sich die Leobener Apothe-
ker mehrheitlich dagegen 
ausgesprochen. Vorläufig 
heißt es also weiter warten. 

Wir kaufen
Ihr Gold!

… weil gute Geschäfte Vertrauenssache sind:

Antiquitäten Jahrbacher
gratis Auskunft 0664/33 82 716
Direkt in Leoben beim Schwammerlturm 
www.jahrbacher.at

• sofort gegen Bargeld
• unbürokratisch
• zum Tageshöchstpreis

Schmuck, Münzen, Barren, Uhren 
Zahngold, beschädigte Gegenstände, …

Auch Verpfändungmöglich!

Lesen Sie auch Seite 8
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Mo-Fr von 8:00 - 18:00 
darüberhinaus nach Vereinbarung

Beachten Sie auch Seite 22

der Ampel ragt zu weit in die 
Fahrbahn und behindert große 
Fahrzeuge, die von der Prole-
berstraße kommen.” KPÖ-Ge-
meinderat Mario Salchen-
egger zeigte neuerlich die 
Probleme an der Kreuzung 
Moserhofstraße/Kärntner-
straße auf. Hier kommt es 
regelmäßig, wenn Eltern ih-
re Kinder zur Schuler brin-
gen, zu einem Verkehrsstau. 
Der Bürgermeister sagte ei-
ne Überprüfung zu. Das Pro-
blem werde mit der Polizei 
besprochen.  

Elisabeth Jobstmann kri-
tisierte die Anschaffung von 
neuen Laubbläsern durch 
die Gemeinde. Baudirektor 
Heimo Berghold: „Mit un-
seren Kapazitäten können wir 
nur mit Laubbläsern arbeiten. 
Es ist auch eine Haftungsfra-
ge.”

Tagesbetreuung kommt
Endlich scheint es mit 

der Errichtung einer Tages-
betreuungsstätte in Leoben 
ernst zu werden. Die not-
wendigen Verträge wurden 
einstimmig beschlossen. 
Das Zentrum wird in Dona-
witz neben der Volkshilfe 
errichtet und von dieser be-
trieben. 

Leoben ist Mitglied der 
„AREA m styria Gmbh”. 
Nun werden auch die An-
teile von Kindberg erwor-
ben. Immer mehr der da-
ran beteiligten Gemeinden 
ziehen sich zurück, da die 
Ergebnisse dieser Betriebs-
ansiedlungsfi rma eher be-
scheiden sind. Neben der 
Übernahme der Kindberger 
Anteile wurde auch der Bei-
trag Leobens für 2020 be-
schlossen. Das kostet 54.000 
Euro. Dagegen  stimmte ein-
zig die KPÖ.

Gegen den Beteiligungs-
bericht der Stadtgemeinde 

Leoben stimmten die Listen 
Reiter und Pilsner. Beide 
sprachen sich auch gegen 
eine Kapitalzuführung an 
die Leoben Holding aus. 

Radverkehrskonzept
Einstimmig beschlossen 

wurde ein Radverkehrskon-
zept für Leoben. Das Kon-
zept wird in Etappen von 
mehreren Jahren umgesetzt. 

Insgesamt kostet es 5,31 
Millionen Euro, allerdings 
wird das Leobener Budget 
nur mit ca. 2,5 Millionen be-
lastet. Es gibt Förderungen 
vom Land Steiermark. 

23.000 Euro bekommt 
die Personalvertretung der 
Stadtgemeinde im Rahmen 
der Sport-, Kultur- und Sozi-
alförderung. Auch das wur-
de einstimmig beschlossen. 

Der Leobener Josef 
Mayerhofer, geboren 1906,  
hat in einem von Barbara 
Heiligenmann herausgege-
benen Buch sein bewegtes 
Leben Revue passieren las-
sen. Seine Lehrjahre als 
Fleischergeselle, die Zeit des 
Zweiten Weltkriegs, die für 
ihn mit einem KZ-Aufent-
halt  endete und die Gefan-
genschaft werden geschil-

dert. Die Aufzeichnungen 
eröffnen das Bild eines 
Arbeiters der durch Wiß-
begierde seinen geistigen 
Horizont stetig erweiterte 
und Zeit seines Lebens ein 
„Quer denker“ blieb. 

Das Buch kann bei der 
Buchhandlung 
Morawa im LCS bezo
gen werden.

Mut zur Wahrheit
Josef Mayerhofer
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K O M
M E N
T A R

Werner Murgg
KPÖ-Landtagsabgeordneter  

und -Stadtrat

Fast 130.000 Euro in den 
letzten Jahren für den Pres-

sespiegel der Stadt Leoben, 
46.000 Euro für ein „Strategie-
papier” betreffend die Arbeits-
weise der Gemeinde, 36.293 
Euro für ein neues Logo beim 
Kreisverkehr in Leoben-West 
oder 70.460 Euro für ein neues 
Büro des Bürgermeisters. Das 
sind nur einige Beispiele über 
meiner Meinung nach sinn-
lose Ausgaben, die gegen meine 
Stimme während der letzten 
Jahre im Stadtrat beschlossen 
wurden. In dieser Tonart geht es 
weiter: Ein Bus der Stadtwerke 
wurde um 9.000 Euro mit dem 
Schriftzug „Lust auf Leoben“ 
bemalt - Branding nennt sich 
das im Neusprech -, bald da-
rauf ein zweiter Bus um 8.100 

Viel Geld für  
sinnlose Dinge!

Euro, 47.880 Euro hat eine so-
genannte „Kunstinstallation“ 
bei einem Wohnhaus in Ler-
chenfeld gekostet, 4.800 Euro 
eine Umfrage, um die Nutzung 
der Leobener Webseiten durch 
Jugendliche zu ermitteln oder 
12.000 Euro für eine Sonder-
nummer des Stadtmagazins, 
die als Leistungsbericht der Ge-
meinderatsperiode 2015-2020 
geplant war aber als Jubelbro-
schüre des Bürgermeisters unter 
die Leute kam. Der Bürgermei-
ster kam darin sage und schrei-
be 62-mal vor, während den 
Oppositionsparteien entgegen 
früherer Gepflogenheit selbst 
eine kleine Spalte über die eige-
ne Tätigkeit verweigert wurde! 

Das alles wäre nur halb so 
schlimm, würde auch bei so-
zialen Anliegen das Füllhorn 
ausgeschüttet. Das ist leider 
nicht der Fall! Wie schaut´s 
tatsächlich aus? Den Ärmsten 

unserer Armen wurden die 
Sozialfahrscheine der Stadt-
gemeinde gestrichen. Nach 
meiner Intervention wurden 
sie wieder eingeführt. Leider 
nur im Umfang der halben 
Stückzahl gegenüber früher. 
Vor vielen Jahren habe ich im 
Stadtrat angeregt, die Unter-
stützung unserer Schüler für 
den Schulschikurs bzw. die 
Sportwoche von 20 auf 30 
Euro zu erhöhen. Das wurde 
zwar gemacht aber die SPÖ 
weigert sich, den Betrag, der 
nun schon mehr als fünf Jahre 
gilt, endlich der Geldentwer-
tung anzupassen. Dasselbe 
trifft auf den Heizkostenzu-
schuß der Gemeinde zu. Die 
gültigen Einkommensgrenzen 
wurden fast zehn Jahre nicht 
mehr angepaßt. Das hat die 
KPÖ im Gemeinderat gefor-
dert. Immer mehr Pensionisten 
fallen um den Zuschuß um, 

weil sie trotz der ohnehin nur 
mickrigen Pensionserhöhung 
über die vorgesehene Einkom-
mensgrenze kommen. Ich bin 
gespannt, ob die SPÖ bereit ist, 
unseren Antrag anzunehmen. 

Höchste Zeit, daß sich 
nach der Gemeinderatswahl 
im März etwas ändert! 

Werner Murgg, KPÖ-
Landtagsabgeordneter und 

-Stadtrat
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Marktcafé Feiel
PÄCHTER GESUCHT 

0664 / 4315 144
Vordernberg Hauptstraße 86
Mo. bis Fr. geöffnet von 8 bis 20 Uhr 

(werktags)

Komfortzimmer
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

ESSEN AUF RÄDERN
Täglich zwei Menüs zur Auswahl

Wöchentlichen Menüplan anfordern

    Wir liefern von 

 Vordernberg bis  
 Trofaiach

Rufen Sie uns an!  
Tel. 0664 43 15 144
Familie Feiel Vordernberg

Pächter gesucht
Die Familie Feiel führt das Marktcafe in Vordernberg 

seit 30 Jahren. Wegen Pensionierung in nächster 
Zeit sucht die Familie schon jetzt einen Pächter. Die  
Bushaltestelle ist nur 50 m entfernt. Auch Lebensmittel-
geschäft, Post und Bankomat sind im Umkreis von 100 
m zu finden. Nicht weit davon liegt das Museum. 

 Knapp bekommt Sonderförderung
Die Firma Knapp AG, sie ist 
im Besitz der Familie Knapp 
und deren Privatstiftung 
bzw. zu 28 Prozent der Bar-
tenstein Holding, bekommt 
für die Errichtung eines 
Hochwasserrückhalte beckens 
eine Sonderförderung von 
750.000 Euro in zwei Raten. 
Das ist rund die Hälfte der 
Investitionskosten. Die Fir-
ma Knapp erweitert das Fir-
menareal und muß deshalb 
Hochwasserschutzmaßnah-
men setzen. Bereits im Jahr 
2013 wurde der Firma für 
die Errichtung des alten Bek-
kens die Hälfte der damali-

gen Investitionssumme von 
160.000 Euro gefördert. Die 
Bilanz der Knapp AG 2011/12 
erbrachte einen Gewinn von 
21,47 Millionen Euro. 3,5 
Millionen wurden an die 
Eigentümer ausgeschüttet. 
Die KPÖ stimmte gegen die-
se Sonderförderung. Werner 
Murgg: „Wir warten immer 
noch auf die schon lange ver-
sprochenen neuen Wirtschafts-
förderungsrichtlinien. Ich habe 
nichts dagegen, auch einmal ei-
ne Sonderförderung zu vergeben. 
Aber nicht in dieser Höhe und 
innerhalb weniger Jahre bereits 
zum zweiten Mal.”

2018 wurden an 
die Eigentümer 
15 Millionen 
Euro und 2019 
9 Millionen 
Euro Gewinn 
ausgeschüttet.
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FAST
SONNENSCHUTZ  

Ernst Lenz 
Gemeindestrasse 6, 8712 Proleb

Tel. 03842/ 81 240, Mobil 0664/ 100 9500
Technik für Sonnen- und Wetterschutz

Wir setzen die Sonne für Sie ins rechte Licht!
– Jalousien für den Innen- und Außenbereich
– Rollläden
– Markisen
– Stoffrollos und Faltstore
– Vertikaljalousien
– Folierungen
– Wintergartenbeschattungen
– Insektenschutz in hoher Qualität und  
  vielfältiger Ausführung.

Jedem das Beste!
Spezialist für Beratungen  

und fachmännische Montage

Gemeindestraße 6, 8712 Proleb
Tel. 03842/ 81 240

Mobil 0664/ 100 9500

SUNLIGHT DESIGN

Jetzt bei Ihrem Wo&Wo Fachhändler in Aktion

Die Gebühren für die 
Kinderkrippe sind in Leo-
ben viel zu teuer. Ganztä-
gig kostet die Krippe 276,85 
Euro im Monat. Leider gilt 
für Kinderkrippen, zum Un-
terschied von Kindergärten, 
das Sozialstaffelmodell des 
Landes nicht. Bei diesem 
Modell zahlen selbst die Be-
zieher hoher Einkommen 
maximal 237,15 Euro. Die 
Gebühr sinkt bei kleinen 
Einkommen kontinuierlich 
bis null. Die KPÖ hat im 
Landtag bereits vor längerer 
Zeit den Antrag gestellt, die-
ses Sozialstaffelmodell auch 
auf Kinderkrippen auszu-
weiten. Der Antrag liegt im 
zuständigen Ausschuß.

Eigenes Modell für Leoben
Um unsere Eltern zu 

entlasten, hat die KPÖ im 
Gemeinderat einen Dring-
lichkeitsantrag eingebracht: 
Bis das Sozialstaffelmodell 
des Landes auch für Krippen 
gilt, soll Leoben ein eigenes 
Modell entwickeln. Der An-
trag wurde einstimmig zur 
Beratung an den Familien-
ausschuß zugewiesen. 

Heizkostenzuschuß: 
Einkommensgrenzen endlich 
anpassen

Der Heizkostenzuschuß 
der Gemeinde wurde end-
lich von 50 auf 80 Euro er-
höht. Leider fallen immer 
mehr potentielle Beziehe-
rinnen und Bezieher durch 
den sprichwörtlichen Rost, 
da die Einkommensgren-

Kinderkrippe  
zu teuer –
Heizkostenzuschuß: 
Immer mehr  
Menschen  
gehen leer aus

zen seit Jahren nicht an-
gepaßt wurden. Die Ein-
kommensgrenze für eine 
Person beträgt 868,50 Euro 
im Monat. Es gilt das mo-
natliche Nettoeinkommen 
abzüglich Miete plus der 
Wohnunterstützung. Als 
Berechnungsgrundlage gilt 
der Sozialhilferichtsatz des 
Landes. Die KPÖ stellte den 
Dringlichkeitsantrag diese 
Einkommensgrenze endlich 
anzupassen. Auch dieser 
Antrag wurde einstimmig 
dem zuständigen Ausschuß 
zur Beratung zugewiesen. 

Billigeres Essen beim 
Kindergarten Josefinum 
und umweltfreundliche 
Silvesterfeier

Die FPÖ will von der 
Stadtgemeinde prüfen las-
sen, ob eine Möglichgkeit 
besteht, den Liefervertrag 
mit Jugend am Werk, von 
wo die Gemeinde für die 
Volksschulen und Kinder-
gärten das Essen bezieht, 
auch auf das Josefinum 
auszudehnen. Damit würde 
sich das Essen für die Kinder 
im Josefinum deutlich ver-
billigen. Der Antrag wurde 
einstimmig zur Beratung an 
den Ausschuß verwiesen. 

Gegen die Stimme der 
FPÖ wurde ein Vorschlag 
der Grünen angenommen: 
Die Stadtgemeinde wird 
sich überlegen, ob in Zu-
kunft eine Alternative zum 
Silvesterfeuerwerk - ähnlich 
wie in Graz oder Innsbruck  
- auch in unsere Stadt mög-
lich wäre. 
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KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg: „Während Bürger-
meister Wallner in dieser Zei-
tung sage und schreibe über 
60 mal abgebildet ist, werden 
die anderen Parteien ausge-
grenzt. Zu dieser Jubelbro-
schüre sagen wir nein!“ 

Die ÖVP stimmte gegen 
die Ausgabe von 20.000 
Euro für den Neujahrsemp-
fang der Stadt Leoben für 
die Vertreter der Presse.

Das Fest der Nationen 
wird auch heuer mit 7.000 
Euro subventioniert, das 
Projekt „Frauen in tech-
nischen Berufen“ mit 7.500 
Euro. In der Pebalstraße, in 
der Schönowitzstraße und 
in der Salzlände werden 
die Lifte diverser Gemein-
dewohnhäuser technisch 
auf den neuesten Stand 
gebracht. Insgesamt kostet 
das ca. 260.000 Euro. Der 
Betrag wird aus der Miet-
zinsreserve aufgebracht. 

8.600 Euro kostet das 
„Tanzcafe für Junggeblie-
bene“ das heuer an sieben 
Tagen im Kleinen Kammer-
saal stattfindet. Diese Be-
schlüsse wurden einstim-
mig gefaßt. Ebenso ein-
stimmig beschlossen wurde 
die jährliche Förderungsak-
tion für die Schulschikurse 
und Sommersportwochen 
der Neuen Mittelschulen 
und Gymnasien in Leo-
ben. Einmalig bekommen 
Leobener Schüler 30 Euro 
Zuschuß. Das kostet 7.500 
Euro. Ein Antrag der FPÖ 
diesen Betrag auf 50 Euro 

zu erhöhen wurde von der 
SPÖ-Mehrheit abgelehnt. 
KPÖ und ÖVP waren dafür. 

65.454 Euro ohne 
Ausschreibung

Für die Stadtgemeinde 
wird es immer schwieriger 
geeignetes Fachpersonal 
zu bekommen. Nun wur-
de die Firma Brainsworld 
um 65.454 Euro beauftragt 
Maßnahmen zu entwi-
ckeln, wie die Gemeinde 
schneller zu diesen Fach-
kräften kommen könnte. 
Die Vergabe wurde an die 
Firma Brains World ohne 
Ausschreibung direkt ver-
geben. Deshalb stimmte 
die KPÖ dagegen. 

Die Straßenkehrertä-
tigkeiten an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen im 
Innenstadtbereich werden 
wieder an eine Fremdfir-
ma vergeben. Das kostet 
im Monat 6.854 Euro. Die 
Gemeinde spart dadurch 
einen Dienstposten ein. 
Auch dagegen stimmte 
KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg: „Durch die Ausglie-
derung von Dienstposten zu 
sparen ist der falsche Weg.“  

2020 wird wieder ein 
Kinderparlament abgehal-
ten. Der Verein Kinderbüro 
ist für die Durchführung 
verantwortlich. Kosten-
punkt 26.750 Euro. Dage-
gen stimmte die FPÖ.

12.000 für Sondernummer 
des Stadtmagazins – 
Opposition ausgegrenzt
Gegen die Stimmen von KPÖ und ÖVP  wurden die 
Druckkosten für eine Sondernummer des Stadtmaga-
zins – ein sogenannter „Leistungsbericht 2015-2020“ 
betreffend die jetzt zu Ende gehende Gemeinderatsperi-
ode - beschlossen. Entgegen der Gepflogenheit früherer 
Jahre dürfen die Oppositionsparteien nicht mehr in ei-
ner kleinen Spalte über ihre Arbeit während der letzten 
fünf Jahre informieren.

Tore – Türen – Fenster – 
Sonnen- und Insektenschutz –  

Glasschiebe systeme – Sommergärten
Beratung – Planung – Verkauf –  

Service & Montage 
Reparaturen aller Systeme

Hermann  
Sandriesser
TÜR-TOR–FENSTER–

Profi
8792 St. Peter Freienstein, 

Hessenbergstraße 50
Tel. 0664 / 207 1470 

E-Mail: office@ttfp.at

Ihr Partner in der Region

www.tuer-tor-fenster-profi.at

In der Heimat – für die Heimat

10 Jahre  
Tür-Tor-Fenster 

PROFI
Seit nunmehr 10 Jahren sind wir eine feste 
Größe im Bezirk Leoben in den Bereichen Ver-
kauf, Montage, Reparaturen und Service. Wir 
möchten uns auf diesem Weg bei all unseren 
Kunden für Ihr Vertrauen und auch für die 

vielen Empfehlungen bedanken.

Wenn Sie noch nicht Kunde bei uns sind  
laden wir Sie recht herzlich dazu ein unser 

umfassendes Service kennen zu lernen. 
Nützen Sie diese Möglichkeit und erleben Sie 

den Unterschied.

„Ihre Wünsche und Bedürfnisse erfüllen wir 
zu 100% durch Kompetenz mit Weitblick,  
bester Beratung, Planung und Montage  

sowie der Lieferung  
von Qualitätsprodukten“

Aus dem Leobener Stadtrat
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D E R 
P E LL E TS-
K ES S E L
Kleinster Platz-
bedarf seiner 
Klasse

Einzigartig: Wartung 
nur alle zwei Jahre

Fahrbare XXL-Aschebox 
muss im Schnitt nur 
ein- bis zweimal jährlich 
entleert werden

BioWIN 2 Touch

Jetzt 

bis zu 1.200 

Euro mit dem Gratis-

Komfortpaket sparen! 1)

1)  Nähere Infos unter 
windhager.com 

  oder direkt bei 
   der Fa Fink!

Pestalozzistraße 63, 8700 Leoben
T 03842 / 21 484, F 03842 / 21 484-14
o�  ce@� nk-installationen.at, www.� nk-installationen.at

Wir beraten Sie...

BioWIN2 Touch_Inserat 105x275mm_KP Fink.indd   1BioWIN2 Touch_Inserat 105x275mm_KP Fink.indd   1 10.02.2020   08:22:0710.02.2020   08:22:07

Der Kauf einer Pelletsheizung ist aus vielen Grün-
den eine lohnende Investition. Denn wer sein Eigen-
heim mit Pellets wärmt, heizt besonders preiswert 
mit einem heimischen Brennstoff und leistet einen 
wertvollen Beitrag zum Klimaschutz. Wer sich jetzt 
für einen Pelletskessel von Windhager entschei-
det spart zusätzlich. Denn Windhager feiert eine 
Milliarde Betriebsstunden Erfahrung und schenkt 
seinen Kunden jede Menge Pellets-Komfort. Der 
Pelletskessel BioWIN Touch Exklusiv ist jetzt zum 
Preis der Premium-/Klassik-Ausführung erhältlich 
und somit um bis zu 1.200 Euro günstiger. 

Für weitere Informationen besuchen Sie den 
Windhager Kompetenz-Partner Fink bei der Leob-
ner Häuslbauer Messe von 13.-15.03.2020 ab 9 Uhr. 

windhager.com
www.fink-installationen.at

Pelletsheizen
  lohnt sich

Foto: Obersteirische Rundschau.

Die Firma Fink ist auch heuer wieder auf der Häuslbauermesse 
vertreten.
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Antikhandel Jahrbacher in Leoben und Bruck an der Mur berät Sie gerne

Wertvolle alte Schätze
Antikhandel Jahrbacher mit Geschäften in Leoben beim Schwammerlturm in der 
Kirchgasse 14 und in Bruck am Hauptplatz im Haus Glasbau Gruber ist Spezia-
list für den Ankauf alter Werte zu Bestpreisen, die oft unentdeckt am Dachboden 
schlummern – inklusive gratis Schätzung und Bargeld bei Ankauf!

Wenn Sie alte Schätze 
daheim herum liegen ha-
ben – Antikhandel Jahrba-
cher ist die richtige Adres-
se. „Wir kaufen Gold- und 

Silberschmuck, Zahngold, 
Gold- und Silbermünzen, 
Bilder, Möbel, Orienttep-
piche, Uhren, Silberbesteck 
(auch Einzelteile), Briefmar-

kensammlungen, Ansichts-
karten, Musikinstrumente, 
Orden, Dolche, Uniformen, 
Bücher, Zeitungen sowie al-
les aus dem 1. und 2. Welt-

krieg bis hin zu kompletten 
Verlassenschaften“, so 
Richard Jahrbacher.

„Fragen Sie den kompe-
tenten Sachverständigen, 
bevor Sie wertvolle Gold- 
und Silberstücke (Schmuck,  
Münzen) in Hotels/Gast-
höfen bzw. Handyshops bil-
lig verkaufen!“ rät er, „wir 
geben sofort gratis Auskunft
unter Tel. 0664/338 2716
oder in unseren Geschäf-
ten in Leoben und Bruck
(Hausbesuche möglich).“Antikhandel Jahrbacher macht alte Schätze sofort zu Bargeld

FPÖ, KPÖ und ÖVP 
stimmten gegen diese Aus-
gabe. Sie halten die Kosten 
für zu hoch und hätten sich 
eine breitere Ausschreibung 
gewünscht.

Einstimmig abgesegnet 
wurden Subventionen an 
den DFC Leoben in Höhe 

von 10.000 Euro und an das 
Frauenbeschäftigungspro-
jekt der Caritas in Höhe von 
6.000 Euro. 

Ersatz für die städtische 
Bibliothek

Demnächst entsteht in 
unmittelbarer Nähe des 

Aus dem Leobener Stadtrat

3.600 Euro für die Durchführung 
einer Pressekonferenz?

Demnächst beginnen die Bauarbeiten für den neuen 
Congress-Leoben. Nächstes Jahr soll eröffnet werden. 
Nun wurde um 54.500 Euro eine Werbefi rma beauftragt, 
dafür Werbemittel herzustellen und Öffentlichkeitsarbeit 
zu betreiben bzw. ein Strategiekonzept für den Congress 
Leoben zu entwickeln. In diesen 54.500 Euro enthalten 
ist beispielsweise die Durchführung einer Pressekonferenz 
um sage und schreibe 3.600 Euro.

Rathauses ein Wissens- und 
Kommunikationszentrum. 
Dieses wird die Stadtbibli-
othek ersetzen. Für diverse 
Auftragsvergaben hat der 
Stadtrat einstimmig rund 
650.000 Euro bewilligt. 

Ebenso einstimmig wur-
den 155.000 Euro für die 
Durchführung diverser Ver-
anstaltungen im Rahmen 
des „Leobener KulturGe-
nussSommer 2020“ freige-
geben. Unter anderem sind 
Veranstaltungen mit den 
Shaolin Mönchen, dem 
Nockalm Quintett und die 
Durchführung der Interna-
tionalen Sommerphilhar-

monie geplant. 
Für die Ferienbetreu-

ung schulpfl ichtiger Kinder 
stellt die Gemeinde 12.000 
Euro zur Verfügung. Die 
Elternbeiträge betragen 60 
Euro in der Woche halbtags 
und 90 Euro ganztags. Es 
gibt ein Sozialstaffelmodell 
für Familien mit geringeren 
Einkommen. Während die-
se Ausgabe einstimmig be-
schlossen wurde, sagte die 
FPÖ nein zu den Kosten von 
8.500 Euro für Workshops 
an den Leobener Pfl icht-
schulen, die die ARGE Ju-
gend gegen Gewalt und Ras-
sismus durchführen wird.
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Cafe 
Erzherzog Johann

Geöffnet Mo.-Fr. von
9:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Rihetag: Sa., So. und Feiertag
Inh. Elke Chou

Cafe Erzherzog Johann

... wo man sich trifft

Erzherzog-Johann-Strasse 5
8700 Leoben

0676 / 782 38 81

Faschingsball im 
Cafe Erzherzog Johann

Bitte merken Sie sich ein Datum vor:
Dienstag, 25. Februar ab 16 Uhr

Elke Chou lädt zum Faschingsball mit Live-
Musik im Cafe Erzherzog Johann. Elke Chou, 
die das Cafe seit 10 Jahren zur vollsten Zufrie-
denheit vieler Stammgäste führt, freut sich 
auf Ihren Besuch. 

KOSTENLOSE 
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet 
Ihnen eine kos ten lo se Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Le o ben
In ter es sen ten werden gebeten, sich
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

 Stadtgemeindebudget fand unter den Oppositions-
parteien nur bei Elisabeth Jobstmann Gnade

Mit den Stimmen der 
SPÖ-Mehrheit wurde das 
Budget der Stadtgemein-
de für 2020 abgesegnet. 
Von den Oppositionspar-
teien stimmte nur Elisabeth 
Jobstmann (Grüne) zu. Die 
Wirtschaftspläne der Stadt-
werke fanden Zustimmung 
bei SPÖ, Grünen, ÖVP und 
Liste Pilsner. Insgesamt - 
Gemeinde und Stadtwerke - 
werden 120 Millionen Euro 
bewegt. Wichtigste Einnah-
mequelle bleiben die Erträ-
ge aus dem Finanzausgleich 
und die Kommunalsteuer. 
Wichtige Vorhaben sind: 
Ein gemeinsam mit Niklas-
dorf und Proleb umzuset-
zendes Fahrradkonzept, 
Kindergartenumbauten, 
eine umfangreiche Haupt-
platzsanierung und der 
Neubau des Congress. Für 
ein Spielplatzkonzept am 
Glacis sind 1,3 Millionen 
Euro veranschlagt. Finanz-
referent  Willibald Maut-
ner (SPÖ): „Das Defi zit wird 
steigen, aber es werden in un-
serer Stadt nachhaltige Werte 
geschaffen.“ Daniel Geiger 
(FPÖ) fürchtet angesichts 
der wachsenden Schulden 
für 2021 Gebührenerhö-
hungen auf die Bevölke-
rung zukommen. Auch 
Reinhard Lerchbammer 
(ÖVP) vermißt die „Erschlie-
ßung von Sparpotentialen.”

Die Einnahmen anders 
aufbringen

KPÖ-Stadtrat Werner 
Murgg meinte angesichts 
der Budgetnöte vieler Ge-
meinden: „Entweder wir 
melden Konkurs an, wir 
packen den Sparstift aus oder 
wir kämpfen für einen ande-
ren Finanzausgleich. Die KPÖ 
ist für Letzteres.”  Werner 
Murgg machte einmal mehr 
deutlich, daß die Steier-
mark beim Finanzausgleich 
kraß benachteiligt werde. 
Abgesehen davon müßten 
allgemein mehr Mittel von 
den Bundessteuern zu den 
Gemeinden fl ießen. Murgg: 
„Die Gemeinden bekommen 
immer mehr Aufgaben zuge-
schanzt. Das dafür notwen-
dige Geld wird ihnen vorent-
halten.” 

Auch in Leoben sei ei-
niges zu kritisieren. Murgg 
erinnerte daran, daß der 
Abgang beim Asia Spa zwi-
schenzeitlich 1,9 Millionen 
Euro im Jahr betrage. Dafür 
sei aber nicht die Leobener 
Bevölkerung verantwortlich 
zu machen, die das Asia Spa 
nicht bestellt habe. Das alte 
Hallenbad, das Freibad in 
der Au und das Donawitzer 
Werksbad hätten im Schnitt 
lediglich einen Abgang von 
600.000 Euro produziert. 
„Jetzt haben wir ein höheres 

Defi zit und die Leobener müs-
sen fürs Baden mehr zahlen!“ 

Abzocke beim Parken
Murgg räumte auch mit 

dem Märchen auf, die Erhö-
hung der Parkgebühren und 
die Ausweitung der Grünen 
Zonen habe etwas mit der 
beabsichtigten Lenkung des 
Verkehrs zu tun. So seien die 

Einnahmen in der Grünen 
Zone von 359.000 Euro im 
Jahr 2017 auf jetzt 741.000 
Euro gestiegen. Diejenigen 
der Blauen Zone im selben 
Zeitraum von 201.300 Euro 
auf 379.000 Euro. Murgg: 
„Wir brauchen ein neues 
Parkraumkonzept unter brei-
ter Einbindung der Bevölke-
rung und keine Gebührenfest-
spiele.”   
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SERIÖS - EINFÜHLSAM - WÜRDEVOLL

Im Trauerfall sind wir 24 h täglich für Sie erreichbar.

www.best attung-wolf .com

R o s w i t h a  Ka s e r
03842 / 82 444

L E O B E N

Förderung für Alarmanlagen beschlossen

St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael – St. Michael –St. Michael – St. Michael

Aus dem Gemeinderat St. Michael - Sitzung Dezember 2019

Beim Neubau des ESV 
wird um rund 17.000 Eu-
ro eine Steinschlichtung in 
Auftrag gegeben. Das wurde 
gegen die Stimmen der ÖVP 
mehrheitlich beschlossen. 
Die ÖVP hat schon bisher die 

Kosten für den ESV-Neubau 
kritisiert.  Die Schulgasse soll 
eine Wohnstraße werden. Da 
noch einige Fragen zu klä-
ren sind, wurde der Antrag 
zur Beratung in den Bauaus-
schuß überwiesen. 

Einstimmig beschloß der Gemeinderat ein Fördersystem 
für Alarmanlagen bei Häusern und Wohnungen. Die 
Förderung beträgt bis zu 10 Prozent der Investitions-
summe, höchstens jedoch 250 Euro. Im Budget wurden 
dafür 10.000 Euro berücksichtigt. In St. Stefan wurde 
bereits vor längerer Zeit auf Vorschlag der KPÖ ein der-
artiges Modell beschlossen. Dieses diente nun als Vorlage 
für St. Michael. 

 Kommentar aus St. Michael

KPÖ hat viel 
erreicht!
In der nun zu En-

de gehenden Ge-
meinderatsperiode 
war die KPÖ mit 
einem Mandat im 
Gemeinderat ver-
treten. Alfred Her-
ler hat mit diesem 
einen Mandat viel 
erreicht und dafür 
ist ihm auch von 
meiner Seite zu dan-
ken. Zur Erinnerung: 
Unsere Bevölkerung 
konnte sich in der nun 
zu Ende gehenden Ge-
meinderatsperiode über 
eine Müllgebührensen-
kung freuen. Das hat 
Alfred Herler durch eine 
schlüssige Argumenta-
tion im Gemeinderat 
durchgesetzt. Auf sein 
Engagement gehen auch 
die Sanierungsarbeiten 
einiger vom Schimmel 
befallener Keller in den 
Gemeindewohnhäusern 
in der Hauptstraße zu-
rück. Erst durch einen 
von der KPÖ unter-
stützen Gerichtsprozeß 
konnte eine Klärung 
im Sinne dieser Mieter 
erreicht werden. Er hat 
für die Aufstellung eines 
Buswartehäuschens ge-

sorgt und hat im Prü-
fungsausschuß immer 
wieder auf Ungereimt-
heiten bei der Buchhal-
tung der Gemeinde hin-
gewiesen. Schließlich 
ist die Gemeindeauf-
sicht eingeschritten. Er 
hat mit großem Einsatz 
durchgesetzt, daß die 
Gemeinde endlich eine 
korrekte und vollstän-
dige Aufzeichnung des 
Gemeindevermögens 
anfertigen mußte. 

Wenn ich Ihr Ver-
trauen bekomme, möch-
te ich gerne diese Arbeit 
fortsetzen. 

Hüseyin Kay
KPÖ-St. Michael



Rund um den Schwammerlturm 11

KOMMENTAR

Gemeinde sollte Vorbild sein!
In der Arbeitswelt herr-

schen vielfach bereits 
„Wild-West-Methoden“. 
Das Unterlaufen der Kol-
lektivverträge, unbezahlte 
Überstunden oder Sozial-
dumping durch aus dem 
EU-Ausland entsendete 
Arbeitskräfte nehmen zu. 
Gerade bei der Entsendung 
von Arbeitskräften schreien 
die Mißstände zum Him-
mel. Vor allem in der Bau-
wirtschaft und im Baune-
bengewerbe reißen dadurch 
unerträgliche Zustände ein. 
Es mehren sich Fälle wo 
entsendete Arbeiter zwar 
formal nach den 
österreichischen 
Kollektivverträ-
gen entlohnt wer-
den, jedoch zwi-

schen entsendetem Arbeiter 
und der ausländischen Firma 
windige Verträge abgeschlos-
sen werden, die den Arbeiter 
verpflichten einen Teil des ös-
terreichischen KV-Lohns an 
die Firma zurückzuzahlen. 
Ergebnis: Sozialdumping und 
unlautere Wettbewerbsvor-
teile gegenüber heimischen 
Firmen. 

Durch die Deregulierung 
des „Arbeitsmarktes“ nimmt 
auch die Leiharbeit sprung-
haft zu. Oft haben Leihar-
beitskräfte wenig Chancen 
in einem Stammbetrieb über-
nommen zu werden oder 

müssen sich mit geringeren 
Löhnen als die Stammbeleg-
schaft zufrieden geben. Des-
halb ist es besonders wichtig, 
daß die öffentliche Hand 
und dazu zählen auch die 
Gemeinden, in der Arbeits-
welt Vorbildwirkung haben. 
Leider gehören Leiharbeits-
verhältnisse und Ausgliede-
rungen von Arbeitskräften 
auch in unserer Gemeinde 
zwischenzeitlich zum Alltag. 
Statt vermehrt Arbeitskräf-
te selbst anzustellen bedient 
man sich Leiharbeitsfirmen 
oder gliedert Dienstleistungen 
überhaupt gleich an Privatfir-

men aus um Geld zu spa-
ren. Beispielsweise indem 
Straßenkehrertätigkeiten an 
Sonn- und Feiertagen in der 
Innenstadt an Fremdfirmen 
vergeben werden um Perso-
nal zu sparen. Auch in der 
Kinderbetreuung wird ver-
mehrt auf Leihpersonal zu-
rückgegriffen. 

Das ist der falsche Weg!
Lothar Knaak

KPÖ-Gemeinderat
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Besonders bei den Vieh- 
und Milchbauern hat sich 
Resignation breit gemacht. 
Das strategische Denken ha-
ben längst andere übernom-
men. Heute erleben Bauern 
was so genannte  „Freie 
Marktwirtschaft“ bedeutet. 
Jetzt haben die Bauern auch 
keine Chance mehr sich 
selbst zu wehren, sie sind 
im heutigen Agrarsystem 
eingesperrt. Die Versuche 
der IG-Milch sich wieder 
einen eigenen Spielraum in 
der Lebensmittelbranche zu 
erkämpfen, wurde von den 
eigenen Bauernvertretern 
und den Molkereien bewußt 
zerstört. Viele Bauern haben 
es verlernt, eigenständig zu 
handeln, da ohnehin die 
Landwirtschaftskammer 
und der Bauernbund „wis-
sen“ was für sie gut und 
richtig ist.

Der Beschluß zur Schlies-
sung des Milchlabors in St. 

 Wir brauchen eine völlig neue
  Landwirtschaftspolitik 
Einhundert Jahre nach Gründung der ersten Molkerei im 
Bezirk Leoben haben Bauern zur Selbsthilfe gegriffen. 
Unsere Landwirtschaft steht vor den selben wirtschaftli-
chen Problemen wie damals. Seit Jahren läuft hier vieles 
aus dem Ruder. 

Michael zeigt wieder einmal 
wie wir unsere eigene regio-
nale Wirtschaft und damit 
wichtige Arbeitsplätze selbst 
zerstören. Im Ennstal hat 
die dortige Molkerei gerade 
ein System eingeführt, das 
Bauern, die einen Teil ihrer 
Milch selbst verarbeitet und 
vermarkten, bestraft. Zu-
sätzlich wird den Genossen-
schaftsmitgliedern eine Lie-
fersperre angedroht, wenn 
sie sich öffentlich dagegen 
wehren wollen. Den Kon-
sumenten  wird eingeredet, 
daß nur sie es in der Hand 
hätten durch ihren tägli-
chen Einkauf die Welt zu 
verändern und unsere hei-
mische Landwirtschaft zu 
retten. Das ist schlichtweg 
gelogen. 

Die Probleme der Land-
wirtschaft haben Auswir-
kungen auf die gesamte 
Wirtschaft, auf die Region 
und ihre Menschen. Nicht 

nur der Verlust regionaler 
Lebensmittel und regionaler 
Arbeitsplätze findet laufend 
statt, sondern es wird durch 
die moderne Landwirtschaft 
auch unsere Umwelt zuse-
hends zerstört. Die Zahlen 
der Landwirtschaftskammer 
belegen das eindeutig.

Zum Schaden unserer Umwelt

Den Bauern wird von 
den Bauernvertretern ver-
schwiegen welche Reduk-
tionsverpflichtungen für 
die Emissionen  im land-
wirtschaftlichen Bereich ab 
2020 gelten. Dabei ist es ty-
pisch österreichisch, daß die 
verantwortlichen Politiker 
diese Probleme wieder ein-
mal aussitzen wollen. Die 
Landwirtschaft ist vor allem 
durch die intensive Fütte-
rung, extrem steigende Leis-
tungen bei fast gleichblei-
bender Tierzahl, sowie stark 
steigendem Stickstoff- und 
Pestizideinsatz für mehr als 
90 Prozent  der NH3-Emissi-
onen verantwortlich. Da die 
Emissionen in den letzten 
Jahren durch den forcier-

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben

KOSTENLOSE  
MIETER BERATUNG

Die KPÖ Leoben bietet  
Ihnen eine kostenlose Mieterberatung.

Ort: Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben
Interessenten werden gebeten, sich 
unbedingt telefonisch anzumelden:

038 42/ 22 6 70

ten Ausbau von Laufställen 
stark zugenommen haben, 
steht die Landwirtschaft 
vor der Herausforderung 
bis 2030 um die 36 Prozent 
der NH3-Emissionen zu re-
duzieren. Das ist mit der 
derzeitigen Agrarwirtschaft 
völlig unmöglich! Da wird 
auch keine von den Bera-
tern hochgejubelte Digitali-
sierung helfen. Wir stehen 
vor folgenden Problemen: 
Wir Bauern werden in ein 
paar Jahren mit schwer 
erfüllbaren Forderungen 
konfrontiert werden -  wie 
es gerade in Deutschland 
mit der neuen Düngever-
ordnung passiert. Gleich-
zeitig werden gerade die 
kleineren Bauern  durch 
zusätzliche Auflagen zum 
Aufgeben gedrängt. Vor al-
lem muß das wahnwitzige 
Herumtransportieren von 
Lebendtieren und Nah-
rungsmitteln kritisiert wer-
den. Zwei Beispiele: Jedes 
Jahr werden rund 100.000 
Lebendrinder ins Ausland 
exportiert, gleichzeitig un-
gefähr die selbe Menge im-
portiert. Österreichischer 
Käse wird nach Frankreich 
zum Aufschneiden und Ver-

packen gefahren und 
kommt dann wieder 
zu uns zurück. Erste 
zarte Lösungsansätze 
für eine Änderung in 
Richtung einer nach-
haltigen, regionalen 
Lebensmittelproduk-
tion gibt es jetzt in 
Trofaiach im Rahmen 
des Gartenstammti-
sches.

Bernd Kaufmann
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St. Stefan – St. Stefan – St. Stefan – St. Stefan – St. Stefan –St. Stefan – St. Stefan – St. Stef

Uwe Süss bemängelte, 
daß bereits vor einem drei-
viertel Jahr ausgemacht 
wurde, diverse Förderungen 
neu zu verhandeln. Bisher 
sei offenbar nichts gesche-
hen. Bürgermeister Schla-
ger: „Es geht um Förderungen 
für Solar, Photovoltaik, Holz-

heizungen und ähnliches. Die-
se sind nicht mehr zeitgemäß. 
Auf Grund der zeitraubenden 
Vorarbeiten zum Budget hat es 
noch keine Besprechung gege-
ben.“

Bezüglich der Wirt-
schaftsförderung für den 
Nahversorger konnte der 

Der Nachtbus von und nach St. Stefan wurde eingestellt. 
Uwe Süss (KPÖ) wollte wissen, wie hoch die Frequenz 
war. Laut Bürgermeister Schlager gab es drei Kurse hin- 
und retour. Im Gemeindegebiet St. Stefan gab es jeweils 
einen bis vier Einstiege. 

www.gpa-djp.at

…sorgen dafür, 
dass 3 Mio. geleistete 
Überstunden
auch abgegolten werden!

DEIN

&DEINEBETRIEBSRATBETRIEBSRAT

…erreichen jährlich 
1 Mrd. Euro mehr 
Lohn und Gehalt 

für die ArbeitnehmerInnen! 

Aus dem Gemeinderat St. Stefan ob Leoben - Sitzung Dezember 2019

Geringe Frequenz beim Nachtbus, 
1,3 Millionen Darlehen für Mehrzwecksaal
Gemeinde gewährt Förderung

Bürgermeister berichten, 
daß die Gutscheinaktion bis 
Mitte Dezember läuft. Bis-
her wurden Gutscheine und 
damit eine Rückvergütung 
an Kunden in Höhe von 
6.130 Euro ausgegeben. 

Einstimmig beschlossen 
wurde einer Darlehensauf-
nahme von 1,3 Millionen 
Euro bei der Raika St. Stefan 
für den Mehrzwecksaal. 

Der erstmals nach Re-
geln der Doppik (doppelte 
Buchhaltung in Konten) 
erstellte Voranschlag der 

Gemeinde für 2020 
wurde gegen die Stim-
me der KPÖ angenom-
men. Süss: „Mit der 

Umstellung auf die Doppik 
haben wir eine EU Vorgabe er-
füllt. Die Umstellung war für 
die Gemeinden extrem kosten- 
und zeitaufwendig. Einen fi -
nanziellen Ausgleich dafür 
haben wir nicht bekommen.” 
Bürgermeister Schlager gab 
der Kritik von Süss recht:
„Ich stimme Dir zu. Aber oh-
ne Voranschlag sind wir nicht 
handlungsfähig.”

Gegen die Stimme von 
Uwe Süss wurde beschlos-
sen, daß der Gemeindevor-
stand nun Miet- und Pacht-
verträge abschließen kann 
und der Gemeinderat damit 
nicht mehr befaßt werden 
muß.

 Kommentar aus St. Stefan

Gemeinderat verliert 
weitere Kompetenzen
Immer mehr 

Rechte des 
Gemeinderates 
werden dem Ge-
meindevorstand 
übertragen. Das 
ist aus zweier-
lei Gründen be-
denklich. Der 
G e m e i n d e r a t 
ist öffentlich. 
Jeder Bürger, jede Bürge-
rin kann zuhöhren und 
erfährt somit, was in der 
Gemeindestube vorgeht. 
Der Gemeindevorstand 
tagt hingegen hinter ver-
schlossenen Türen quasi 
als „Geheimgremium”. 
Da sind drei Leute unter 
sich: Bürgermeister Schla-
ger (SPÖ), die Vizebür-
germeisterin Frühwirth 
(SPÖ) und Gemeindekas-
sier Wallner (ÖVP). Nach 
draußen dringt von den 

hier ge-
faßten Be-
schlüssen 
n i c h t s . 
Nun hat 
der Ge-
meinderat 
eine wei-
tere Selbst-
e n t m ü n -
digung be-

schlossen. Alle Miet- und 
Pachtverträge werden im 
Gemeindevorstand be-
handelt. Selbstverständ-
lich habe ich dagegen 
gestimmt. Leider war ich 
die einzige Gegenstim-
me. Die „Oppositions-
partei” FPÖ, so wie ich 
mit einem Sitz im Ge-
meinderat vertreten, hat 
die Selbstentmündigung 
offenbar verschlafen.

Uwe Süss
KPÖ-Gemeinderat in 
St. Stefan ob Leoben



Rund um den Schwammerlturm 17

Die Gärtnerei Kainz
bietet Gemüsepflanzen 
wie Salat, Kohlrabi, 
Kraut und Karfiol – so 
können Sie ganz leicht 
Gemüse pflanzen und 
ernten. Und das zu 
günstigen Preisen!

Gärtnerei Kainz im
Erdgeschoss im LCS

Du willst frisches, gesundes Gemüse?

KAUF’ DORT, WO ES 
WÄCHST!

Die Gärtnerei Kainz
bietet Gemüsepflanzen 
wie Salat, Kohlrabi, 

KAUF’ DORT, WO ES 
WÄCHST!
KAUF’ DORT, WO ES 
WÄCHST!
KAUF’ DORT, WO ES 

Seit vielen 
Jahren ist der 

Kinderfasching 
von Kinder-

land ein fi xer 
Bestandteil der 

Faschingszeit in 
unserer Stadt. 

Zum guten Er-
folg trug wieder 

die Kinder-
landobfrau Ma-

nuela Schwaiger 
mit ihrem Team 

bei. 

Unter den zahlreichen Gästen fanden sich auch 
KPÖ-Stadtrat Werner Murgg und Bürgermeister Kurt 
Wallner (mit Narrenkappe).

Schöner Besuch beim 
Kindermaskenball von Kinderland

Der heurige Kinderfasching 
von Kinderland war ein voller 
Erfolg. Im gut besuchten 
Gemeinschaftsraum in 
Seegraben amüsierten sich 
Jung und Alt. 
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Mittagsgaudi, Hüttengulasch, Livemusik mit den Jungen Paldauern & AK-Präsident Josef Pesserl
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Pistenspaß 2020
mit der AK Steiermark

Infos gibts unter www.akstmk.at/skitage
Und nicht vergessen: die Ermäßigungen 
gibt es nur gegen Vorlage der ACard oder 
der Younion-Card!

ACard-Bonus:
Gegen Vorlage der ACard gibt es 25 % auf die 
Tageskarte/Erwachsene und 20 % auf die Kinderkarte.
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Aus dem Landtag

Neuer Ärzte-Bereitschaftsdienst in der Krise
Der ärztliche Bereitschaftsdienst in der Steiermark wur-
de voriges Jahr komplett neu aufgestellt. Das System 
hatte von Beginn an große Probleme. Patienten bemän-
gelten die langen Wartezeiten am Gesundheitstelefon 
1450 und es gibt zu wenig Ärzte für die teils extrem 
ver größerten Distrikte. Auch in den vergangenen Weih-
nachtsferien waren die Visitendienste stark unterbesetzt. 

Claudia Klimt-Weithaler: „Der Bereitschaftsdienst muß 
sofort evaluiert werden.”

Die KPÖ konfrontierte die 
neue Gesundheitslandesrä-
tin Juliane Bogner-Strauß 
(ÖVP) mit diesen Problemen. 
Claudia Klimt-Weithaler 
(KPÖ): „Der neu eingeführte 
Bereitschaftsdienst funktio-
niert nicht. Die Visitendienste 
sind teils stark unterbesetzt!” 
Klimt-Weithaler erinnerte 
daran, daß der Vorgänger 
von Bogner Strauß, Chri-
stopher Drexler, behauptet 
hatte, das neue System wür-
de Verbesserungen bringen.
„Drexler hat eine Evaluierung 

erst nach drei Jahren angekün-
digt. Diese muß wegen der Pro-
bleme früher kommen.”

Ein Antrag der KPÖ den 
Bereitschaftsdienst bereits 
ein Jahr nach Einführung, 
also bereits im April 2020, 
zu evaluieren, wurde ein-
stimmig angenommen. Ein 
weiterer KPÖ-Antrag betref-
fend die Abhaltung einer 
Enquete des Landtages zum 
Thema „Ärztemangel in der 
Steiermark” wurde mit den 
Stimmen von SPÖ und ÖVP 
abgelehnt. 
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Gültig bis 31. März 2020

Mittagsgaudi, Hüttengulasch, Livemusik mit den Jungen Paldauern & AK-Präsident Josef Pesserl
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Mit diesen mahnenden 
Worten erinnerte Landes-
hauptmannstellvertreter 
Anton Lang beim traditi-
onellen Festakt zur Erin-
nerung an den Opfertod 
von Koloman Wallisch an 
die Zeit der Februarkämpfe 
1934. Gerade im oberstei-

Koloman Wallisch - 
„Es geht darum ein Nie wieder zu leben!“

rischen Industrieraum ha-
be dieses Gedenken große 
Bedeutung, so Lang. Ne-
ben Graz gab es vor allem 
in Bruck und Leoben Auf-
stände der verzweifelten 
Arbeiterschaft. Die Veran-
staltung wurde musikalisch 
umrahmt vom Bläserensem-

ble der Bergkapelle 
Seegraben und dem 
Stadtchor Trofaiach. 

In der letzten Ausgabe unserer Zeitung fragten wir un-
sere Leserinnen und Leser, was sie von der Forderung nach 
„Einkaufen am Sonntag” halten. Aus den vielen Zuschriften 
möchten wir einige zitieren.

„Von Montag bis Samstag einkaufen zu können, ist genug!”
E.R., 8700 Leoben

„Wenn die Sonntagsöffnung einmal eingeführt ist, gibt es kein 
Zurück mehr. Die Gier der Großunternehmen kennt keine Gren-
zen. Man nimmt keine Rücksicht auf die Mitarbeiter...”
G.D., 8700 Leoben

„Auch Handelsangestellte haben ein Recht auf Sonntagsruhe.“
I.R., 8713 St. Stefan

„Jetzt ist ohnehin seit langem über Mittag geöffnet und auch am 
Samstag den ganzen Tag. Mehr Geld zum Einkaufen ist sowieso 
nicht vorhanden.”
C.L., 8700 Leoben

„Ich bin strikt dagegen.“
L.W., 8700 Leoben

Am Sonntag einkaufen?
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DR. WERNER MURGG       KPÖ     

ER setzt
sich durch!

Impressum: Herausgeber, Hersteller: KPÖ-Steiermark, Lagergasse 98a, 8020 Graz; Tel.: +43 (0)316 712479, Email: a.fuchs@kpoe-steiermark.at
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Eine Peter-Tunner Originalausgabe.

Mit Anfang März öffnet 
das Buchhaus Jahrbacher 
in der Kirchgasse wieder 
seine Pforten. Dort können 
auch montanhistorische 
Schätze begutachtet und 
gekauft werden. Die Firma 
Jahrbacher übernimmt 
auch Schätzungen dieser 
montanhistorischen Ob-
jekte und kauft diese an.

 Montanhistorische Schätze bei 
    Jahrbacher in der Kirchgasse

Im Buchhaus Jahrba-
cher schlummern wahr-
lich montanhistorische 
Schätze, die das Herz 
jedes Sammlers höher 
schlagen lassen. Die di-
versen Kostbarkeiten 
reichen bis in das 16. 
Jahrhundert zurück. 
Hier finden an Monta-
nistik und ihrer Histo-
rie Interessierte Geräte, 
Schaukästen, Trachten 
und wertvolle Bücher. 
Im Buchhaus Jahrbacher 
lagern Originalausgaben 
von Peter Tunner. Das 
Buchhaus Jahrbacher ist 
auch am Kauf montan-
historischer Dinge in-
teressiert. Wer derartige 
Objekte oder Bücher zu 
verkaufen hat – nach 
Verlassenschaften oder 
Wohnungsauflösungen 
– sollte das Buchhaus 
Jahrbacher kontaktieren 
(0664/3382716). DR. WERNER MURGG       KPÖ     

ER setzt
sich durch!

Impressum: Herausgeber, Hersteller: KPÖ-Steiermark, Lagergasse 98a, 8020 Graz; Tel.: +43 (0)316 712479, Email: a.fuchs@kpoe-steiermark.at
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Was uns ein- und auffällt... 

…daß im Rahmen der 
Klimaschutzmaßnahmen 
vor allem die Grünen 
unbegründetes Diesel
bashing betreiben und 
Dieselkraftstoff höher be-
steuern wollen. Dabei ist 
doch gerade Dieselkraft-
stoff bezüglich der CO2-
Emmissionen weniger 
schädlich als Benzin…

…daß die neue grün-
türkise Bundesregierung 
die vor einigen Monaten 
im Nationalrat beschlos-

Wie die neoliberalen 
Neos tatsächlich ticken 
zeigte sich bei der jüngs-
ten Landtagssitzung aufs 
Neue.  Es ging um die Pen-
sionserhöhung für die ehe-
maligen Landesbedienste-
ten. Diesmal ist es so, daß 
die kleineren Einkommen 
etwas mehr bekommen, 
die Bezieherinnen und Be-
zieher großer Pensionen 
prozentuell weniger. Viele 
Landespensionisten kön-
nen sich leider nicht über 
allzu üppige Pensionen 

freuen. Hofratspensionen 
gibt es wenige. Einzig die 
Neos stimmten gegen die 
Pensionserhöhung und kri-
tisierten das österreichische 
Pensionssystem. Die ne-
oliberale Truppe, deren 
Klubobmann Swatek als 
Klubobmann im Landtag 
und als Grazer Gemeinde-
rat ein Bombengehalt von 
brutto 13.455,63 Euro 14-
mal jährlich bezieht gönnt 
selbst den Kleinpensio-
nisten ihre paar Euro mehr 
Pension nicht.           W.M.

MEINUNG
Neos zeigen ihr wahres Gesicht

Grabschmuck
Erhältlich in vielen Ausführungen

sene Hacklerregelung 
wieder abschaffen will. 
Kurz, Kogler & Co wollen 
partout nicht einsehen, 
daß jemand der 45(!) Jah-
re gearbeitet hat mit 62 
in Pension gehen kann, 
wohingegen sie viel Ver-
ständnis für Konzerne 
aufbringen und diesen 
eine Senkung der Körper-
schaftssteuer von 25 auf 
21 Prozent am Silberteller 
servieren.

…daß der Generaldi-
rektor der neuen österrei-
chischen Gesundheitskas-
se, um deren Defizite zu 
senken, angekündigt hat, 
die Ärztehonorare notfalls 
auch nach unten anzuglei-
chen. Büßen werden das 
die Patientinnen und Pati-
enten, weil viele, vor allem 
Fachärzte, es sich über-
legen werden überhaupt 
noch einen  Kassenvertrag 
abzuschließen und statt-
dessen als Wahlarzt tätig 
werden. Hat uns nicht die 
verflossene ÖVP-FPÖ Re-
gierung eine Patienten
milliarde versprochen?

HELFEN STATT REDEN     KPÖ     

SOZIAL. 
GERECHT. 
FÜR EUCH. 

Für leistbares Wohnen.
Für niedrigere Gebühren.
Für Dich im Gemeinderat. 
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 Informieren Sie sich bei unserem Beratungsgespräch zum Immo-
 bilienverkauf. Ihr Immobilienberater in Ihrer Region Leoben 
 

 Markus Letonja  
 Mobil: 0664/838 59 98,  
 mail: markus.letonja@sreal.at 

 

www.sreal.at 

 

Haus oder Wohnung entspannt verkaufen? 
 
 Klar, mit s REAL Garantie 
 Wir verkaufen Ihre Immobilie mit  
 s REAL Garantie 

UMFRAGE
30 km/h auf allen  
Nicht-Vorrangstraßen

Bürgermeister Kurt 
Wallner berichtete in der 
jüngsten Gemeinderats-
sitzung über ein Vorhaben 
der Gemeinde. Alle Stra-
ßen, die nicht Vorrang-

straßen sind, sollen mit 30 
km/h beschränkt werden. 
Bereits jetzt sind ein Groß-
teil dieser Wege, Straßen 
und Gassen eine 30er Zo-
ne. 

 ....................................................................................................

Name: ..........................................................................................

Adresse: .......................................................................................

Bitte ausschneiden und einsenden an:

RUND UM DEN SCHWAMMERLTURM 
Pestalozzistraße 93, 8700 Leoben oder Fax: 038 42/27 4 17

Sagen Sie uns Ihre Meinung!
Unter den Einsendungen werden Buchpreise verlost.

Weitere Vorschläge und Meinungen

JA NEIN

Generell 30er Zone?

Ich bin dafür auf allen Leobener 
Straßen ohne Vorrang eine 30er 
Zone einzuführen. 

✃

Asia Spa

FÜR EIN LEISTBARES LEOBEN       KPÖ     

Gebühren 
runter!

Kinderbetreuung

Parkgebühren

Impressum: Herausgeber, Hersteller: KPÖ-Steiermark, Lagergasse 98a, 8020 Graz; Tel.: +43 (0)316 712479, Email: a.fuchs@kpoe-steiermark.at
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Leoben-Göss
4-Zimmer-Wohnung mit einer Nutzfläche 
von 88,22 m² + südlich ausgerichteter Loggia 
mit einer Fläche von 5,23 m². Die Wohnung 
befindet sich im 3. Stockwerk (ohne Lift) in 
sehr guter Wohnlage von Leoben-Göss. Die 
Liegenschaft wurde vor ca. 15 Jahren komplett 
saniert, liebevoll gepflegt und ist in einem sehr 
guten Zustand. Die Beheizung der Wohnung 
erfolgt mittels einer Gasheizung. Besonders 
beachtenswert sind: die schöne Ruhelage und 
die Einrichtungen des täglichen Lebens sind 
fußläufig erreichbar. HWB: 129,03kWh/m²a; 
KP € 110.000.– + Darlehen € 3.255,22.–

Eisenerz
Im Münichthal in Eisenerz mitten im Ski- und 
Wandergebiet Eisenerz/Präbichl befindet sich 
diese sanierte 4-Zimmer-Wohnung mit einer 
Nutzfläche von 117,81 m² + 9 m² Balkon. Die 
Wohnung liegt im 1. Stockwerk, ist südlich/
westlich ausgerichtet und im Haus befinden 
sich lediglich 2 Wohneinheiten. Zur Wohnung 
gehört ein ausbaufähiger Dachboden mit einer 
Fläche von 74,66 m², ein eigener Gartenanteil 
mit ca. 57 m² und eine Parkfläche mit 24 m². 
Die Wohnung verfügt über 2 Heizsysteme 
(Öl-Zentralheizung + Pellets-Ofen im Wohn-
zimmer). HWB: 201,7 kWh/m²a; KP € 95.000,–

Leoben-Göss
Toll eingeteilte 2-Zimmer-Maisonette-Woh-
nung mit einer Wohnnutzfläche von 71,84 m². 
Die Wohnung befindet sich in einem kleineren 
Wohn/Geschäftshaus in Leoben-Göss und 
ist in einem sehr guten Zustand. Sie befindet 
sich im 1. Stock, ist nur über die Freitreppe 
(kein Lift) erreichbar und erstreckt sich 
über 2 Etagen. Sehr guter Allgemeinzustand 
und kann sofort übernommen werden. 
Lage: zentral, Kindergarten, Schulen, 
Geschäfte, Ärzte, Apotheke, sehr gute 
Infrastruktur. HWB: 125 kWH/m²a;
KP: € 109.000,–

Niklasdorf
In guter Lage befindet sich diese 2016 kom-
plett sanierte Eigentumswohnung im 1. Stock-
werk eines Mehrparteienhauses mit einer 
Wohnfläche von 40m². Das Wohnhaus wurde 
in den Jahren 1940/1941 erbaut und präsen-
tiert sich durch die vor ca. 10 Jahren durch-
geführte Außensanierung in einem guten 
Zustand. 
Die Beheizung erfolgt durch eine Infrarot-
heizung. Ideal ist die Liegenschaft als 
Start / Ferienwohnung oder Wertanlage. 
HWB: 74 kWh/m²a; KP: € 48.000,–

Leoben-Gösserstraße
Die zur Anmietung stehende Wohnung be-
findet sich in einem Mehrparteienhaus in der 
Gösserstraße in Leoben. Das Stadtzentrum ist 
nur wenige Gehminuten von der Liegenschaft 
entfernt. Die Wohnung hat eine Größe von 
40,03 m² und ist mit einer Küche ausgestattet. 
Aufgrund der zentralen Lage, die Nähe zum 
Hauptplatz, LCS-Einkaufszentrum und der 
Montanuniversität ist die Wohnung als Star-
terwohnung, Singlewohnung aber auch für 
Studenten sehr gut geeignet. HWB: 66,3 kWh/
m²a; Gesamtmiete: € 394,35 inkl. Betriebskos-
ten und Heizung

Leoben-Stadt
In guter zentraler und dennoch ruhiger Lage, 
befindet sich dieses sanierte Mietobjekt. Die 
lichtdurchflutete 4-Zimmer-Wohnung mit 
146,29 m² Nutzfläche befindet sich im 1. Ober-
geschoss eines Mehrparteienhauses in Le-
oben-Stadt und ist über einen Lift barrierefrei 
erreichbar. Hervorzuheben sind neben der 
hochwertigen Ausstattung auch die hervorra-
gende Infrastruktur und die Anbindung an den 
öffentlichen Verkehr. Alle Einrichtungen des 
täglichen Bedarfs sind fußläufig erreichbar. 
HWB: 114 kWh/m²a; Gesamtmiete: € 1.264,87 
inkl. Betriebskosten inkl. Ust.

Leoben-Stadt
Diese großzügige Altbaumietwohnung be-
findet sich in zentraler Lage in Leoben-Stadt. 
Die Wohnung eignet sich auch als Büro oder 
Ordination. Die Liegenschaft hat eine Nutz-
fläche von 137,25 m² und befindet sich im 2. 
Stockwerk (mit Treppenlift) in einem sehr 
gepflegten Stadthaus. Die perfekte Raumein-
teilung, die hohen Räume mit den schönen 
Parkettböden und neuen Innentüren wirken 
edel und bieten eine angenehme Atmosphäre.
HWB: 150,15 kWh/m²a;
Gesamtmiete: € 1.187,19 inkl. Betriebskosten 
inkl. Ust

Leoben-Judendorf
Großzügig aufgeteilte 3-Zimmer-Mietwoh-
nung mit rund 105,60 m² Nutzfläche und 3 
nach Süd und Süd/Ost ausgerichteten Log-
gia im Ortsteil Judendorf. Diese gepflegte 
Wohnung befindet sich im 6. Liftstock eines 
komplett thermisch sanierten Mehrparteien-
hauses. Die Wohnung ist barrierefrei erreich-
bar. Die Beheizung der Liegenschaft erfolgt 
mittels Fernwärmeheizung. Alle Einrichtungen 
des täglichen Lebens befinden sich in nächster 
Nähe. HWB: 34,8 kWh/m²;
Gesamtmiete: € 900,- inkl. Heizung, inkl. Be-
triebskosten 

St. Stefan
Idealer Firmenstandort in St. Stefan ob Leo-
ben – Nähe Autobahnknoten St. Michael. Die 
bereits bestehende Infrastruktur bietet ihnen 
für Ihr Unternehmen ideale Möglichkeiten. 
Das ebene Grundstück hat eine Größe von 
4.740 m². Das unterkellerte Bürogebäude hat 
eine Nutzfläche von 263,82 m² im EG und UG 
265,48 m². Die Lager/Produktionshalle hat 
eine Fläche von 585,60 m² + 36 m² Außenla-
ger/Heizraum. Vorplatz asphaltiert und Park-
flächen vorhanden. Das Objekt wird mit einer 
neuen Gasheizung beheizt.
HWB: 76,30 kWh/m²; KP € 699.000,–

Leoben-Judendorf
Das Geschäftslokal / Büro mit einer Nutzfläche 
von 193 m² befindet sich im Erdgeschoß eines 
um die Jahrhundertwende errichteten Eckzins-
hauses. Eine Teilung mit separatem Eingang 
ist möglich. Bei Bedarf steht ein kompletter 
Keller als Lagerräumlichkeiten zur Verfügung. 
Das Gebäude wurde 1987 generalsaniert und 
im Sommer 2017 wurden Sanierungsarbeiten 
der Fassade und Allgemeinflächen durchge-
führt. Das Objekt befindet sich in bevorzugter 
Wohnlage im Stadtteil Judendorf.
HWB: 149,5 kWh/m²a;
Gesamtmiete: € 1.197,60 inkl. BK und MwSt.

Leoben-Stadt
In erhöhter zentraler Stadtlage am Fuße der 
Maßenburg befindet sich dieses sehr ge-
pflegte Einfamilienhaus. Das Untergeschoss 
wurde 1951 errichtet, 1959 Um- und Ausbau 
zum Wohnhaus in Massivbauweise. 1999 
eine Ölzentralheizung eingebaut, Kachel-
ofen ist ebenso vorhanden. Das Haus ist 
liebevoll gepflegt und saniert. (neues Dach, 
Fassadenplatten, neue Fenster, neues Bad, 
Parkettböden usw.) 169,43 m² Wohnnutz-
fläche auf 5 Zimmer aufgeteilt. 48,60 m² 
große Terrasse vergrößert den Wohnbereich. 
HWB: 171,3 kWh/m²a; KP € 289.000,–

Trofaiach
In ruhiger erhöhter Lage befindet sich dieses 
in Massivbauweise errichtete Einfamilienhaus 
mit einer Wohnnutzfläche von 100,3 m². Das 
Dachgeschoss könnte bei Bedarf ausgebaut 
werden. Das großzügige Grundstück hat eine 
Grundgröße von 1.069 m². Besonders beach-
tenswert sind die Ruhelage und die Nähe zum 
Zentrum von Trofaiach. Das Haus ist komplett 
unterkellert und aufgrund der leichten Hang-
lage ist im Keller eine Garage untergebracht. 
Der Zustand entspricht dem Alter des Objekts. 
Daher ist ein Sanierungsrückstand gegeben. 
HWB: 369,1 kWh/m²a; KP: € 165.000,–

Markus Letonja
Immobilienfachberater
T +43 5 0100 6 - 26439
markus.letonja@sreal.at

Profitieren Sie von unseren 
vielen Vermarktungsmöglichkeiten.
Ich verkaufe Ihre Immobilie schnell
und zum besten Preis!

www.sreal.at

Wir suchen
für unsere vorgemerkten
Kunden mit
Finanzierungsbestätigung
Einfamilienhäuser,
2-4 Zimmer - 
Eigentumswohnungen
und Baugrundstücke
im Raum Leoben,
Trofaiach, St. Michael,
Niklasdorf

Niklasdorf
Diese voll unterkellerte Einfamilienhaus mit 
einer Wohnnutzfläche von 136,06 m² + 12 m² 
Balkon befindet sich in Niklasdorf am Ende des 
Ortsgebiets. Das Haus wurde von 1965 – 1968 
in Ziegelmassivbauweise errichtet und ist sehr 
gepflegt und in Schuss gehalten. Das 1.644 
m² große Grundstück in Hanglage ist an der 
östlichen Grenze mit einer Doppelgarage mit 
Lagerraum 40 m² bebaut und könnte bei Be-
darf geteilt werden. Die Beheizung der Liegen-
schaft erfolgt mittels einer Öl-Zentralheizung.
HWB:268,9kWh/m²a,
KP: € 195.000,–


